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Liebe Leserinnen und Leser, 

der 22. Ordentliche DGB Bundeskongress hat ein klares Bekenntnis zu einem starken, zukunfts-

fähigen solidarischen Sozialstaat abgegeben, der allen Erwerbstätigen bei den Wechselfällen  

des Lebens zur Seite steht. Für den DGB und seine Mitgliedsgewerkschaften steht dabei der Mensch 

im Mittelpunkt – sei er nun beschäftigt, erwerbslos, krank, behindert, pflegebedürftig oder berentet. 

An seinen Bedarfen und Bedürfnissen und nicht an den Interessen von Leistungserbringern, 

Shareholdern und Institutionen müssen Strukturen und Leistungen ausgerichtet sein.  

Diese Leistungen müssen für ihn bezahlbar sein. Dazu wollen wir, neben der Einführung einer 

Bürgerversicherung im Bereich Gesundheit und Pflege sowie einer Erwerbstätigenversicherung  

im Bereich der gesetzlichen Rente, große Vermögen und Erbschaften endlich angemessen  

an der Finanzierung des Sozialstaats beteiligen. 

 

Lesen Sie dazu in diesem Newsletter die Details der wichtigsten sozialpolitischen Beschlüsse. 

 

Wir freuen uns auf die nun notwendigen Debatten und Ihre Unterstützung bei der Umsetzung 

unserer Beschlüsse. 

 

Wir wünschen Ihnen eine kurzweilige Lektüre – und bleiben Sie solidarisch! 

Ihre Abteilung Sozialpolitik 

beim DGB Bundesvorstand 

sozialpolitik aktuell: Das sind die Informationen zur Sozialpolitik für Kolleginnen und Kollegen in der 

Selbstverwaltung und für sozialpolitisch Interessierte in Gewerkschaften, Verbänden, Parteien und 

Verwaltungen. 
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Gesundheit für den Menschen, nicht für Profite 

 
 

 

Colourbox.de  

 Der 22. Ordentliche DGB-Bundeskongress 

(OBK) hat auch Beschlüsse zur Gesund-

heitspolitik getroffen: Gesundheit muss 

sozial gerechter und gesundheitliche 

Versorgungsstrukturen müssen patienten-

orientiert modernisiert werden. Im Mittel-

punkt der Versorgung müssen die 

Menschen und ihre Bedarfe stehen. Der 

profitgetriebene Gesundheitskapitalismus 

gehört deswegen abgeschafft.  

 

zum Beitrag  

  

 

 

 

 
Würdevolle Pflege zukunftsfähig gestalten 

 
 

 

Adobe Stock/©daniilvolkov  

 Wirksame Reformen für eine würdevolle 

Pflege, darum ging es unter anderem beim 

22. Ordentlichen DGB-Bundeskongress. 

Die Beschlüsse befassten sich sowohl mit 

der künftigen Finanzierung von Pflegel-

eistungen vor dem Hintergrund der demo-

grafischen Herausforderungen als auch mit 

der Ausgestaltung einer qualitativ guten 

Versorgung und einer bedarfsgerechten 

Personalausstattung.  

 

zum Beitrag  

 

 

https://elaine.dgb.de/go/l4i9w9iiuwddad7h36jci0gbjgm2lmzswz9k4ook8sta/1929
https://elaine.dgb.de/go/1o29w9iiuwdp9bxcyaaxk5nvldpc0n9waz4oc884wsta/1929
https://elaine.dgb.de/go/2ya9w9iiuwdoadp6ck74zk6mw6hvkhrp8hgg0cccssta/1929
https://elaine.dgb.de/go/gtu9w9iiuwdepgayubpere96scurd8g75tncc8cwssta/1929
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Für ein starkes Sicherungssystem im Alter 

 
 

 

DGB/bowie15/123RF.com  

 Die rentenpolitischen Forderungen des 

DGB wurden auf dem 22. Ordentlichen 

Bundeskongress bekräftigt und ausgebaut. 

Ziel des DGB bleibt, das deutsche Alters-

sicherungssystem wieder stark und 

zukunftsgerecht aufzustellen. Dazu muss 

die gesetzliche Rente gestärkt werden. Nur 

so kann verlässlich, solidarisch und 

finanzierbar eine auskömmliche 

Absicherung im Alter und bei Erwerbs-

minderung erreicht werden.  

 

zum Beitrag  

 

 
 
Hybride Konferenz am 31.05.22: Eine rechtssichere Grundlage 
für die 24-Stunden-Betreuung  

 

 

zum Terminhinweis  

 
 

 

DGB/Kacso Sandor/123RF.com  

 

 Die 24-Stunden-Betreuung 

pflegebedürftiger Menschen in ihrem 

Zuhause ist wichtiger Bestandteil des 

Versorgungssystems in Deutschland. Doch 

viele Beschäftigungsmodelle in diesem 

Bereich missachten geltende Arbeitszeit-

regelungen oder unterlaufen den gesetz-

lichen Mindestlohn. DGB, ver.di, FES und 

Faire Mobilität setzen sich in ihrer Fach-

konferenz damit auseinander, wie die 24-

Stunden-Pflege rechtssicher gestaltet und 

das Versprechen der Bundesregierung im 

Koalitionsvertrag mit Inhalt gefüllt werden 

kann.  
 

 

 

 

https://elaine.dgb.de/go/ho29w9iiuwd8vvseteqn9vuq5o46i7ga80n44ccogsta/1929
https://elaine.dgb.de/go/yr69w9iiuwdd75kdxhqbrd2zq5iilz3dnzv0oo8g4sta/1929
https://elaine.dgb.de/go/f3m9w9iiuwdci7cjst4s3nge3ih9iwqavh9w8ws8wsta/1929
https://elaine.dgb.de/go/dwy9w9iiuwd2nb5y0lnhfcoaxdw1vupr20so4gokgsta/1929
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Bildquelle: Bund-Verlag  

Soziale Sicherheit – Die Fachzeitschrift für  
soziales Arbeiten  

 

zur Verlags-Website  

 

Für alle, die sich bei Sozialversicherungen, Verbänden, Gewerkschaften oder in Universitäten und Behörden  

mit sozialer Sicherung befassen.  

 

 

 

Bildquelle: Bund-Verlag  

Gute Arbeit – Die Fachzeitschrift für Arbeitsschutz  
und Arbeitsgestaltung  

 

zur Verlags-Website  

 

Die Fachzeitschrift für Arbeitsschutz und Arbeitsgestaltung. Hilft Ihnen weiter – wenn Gute Arbeit auf dem 

Spiel steht.  

  

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/fcz9w9iiuwdeylzxhvfihvyq53kxum4fuhp0kosowv58/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/t429w9iiuwdrbi2j31us4ug8h8c8j6fxdfawwwc8gyn3/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/ncu9w9iiuwdb9nu6i0ef9opcqacvicw1458w880g0uek/1929
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/k8y9w9iiuwd17mya702byef4tmr01h1vjtv4s4gg0xe7/1929
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Unser Team  

 

zum Team im Netz  

 

• Markus Hofmann – Leiter der Abt. Sozialpolitik 

• Ingo Schäfer – Alterssicherung, Rehabilitation, Seniorenpolitik 

• Knut Lambertin – Gesundheitspolitik, Krankenversicherung 

• Kevin Leo Schmidt – Gesundheitspolitik, Krankenversicherung 

• Marco Frank – Pflegepolitik, Selbstverwaltung 

• Annika Wörsdörfer – Arbeits- und Gesundheitsschutz 

• Sebastian Schneider – Prävention, Unfallversicherung, Europäischer Arbeitsschutz 

• Heike Inga Ruppender, Nadine Sasse, Janet Netzer – Assistentinnen Abt. Sozialpolitik 

• Maxi Spickermann – Assistenz Bundesseniorenbeauftragter und Abt. Sozialpolitik 

• Klaus Beck – Bundesseniorenbeauftragter 

• Tina Malguth – Büroleitung Anja Piel 

• Petra Köhler – Assistenz Anja Piel 

 

 

Impressum  

 

DGB Bundesvorstandsverwaltung 

Abteilung Sozialpolitik 

Henriette-Herz-Platz 2 

10178 Berlin 

Telefon: +49 30 24060-725 

Telefax: +49 30 24060-226 

Kontakt: Sozialpolitik.BVV@dgb.de 

 
Verantwortlich 

Anja Piel, Mitglied des Geschäftsführenden Bundesvorstandes des DGB 

 
Presserechtlich verantwortlich 

Markus Hofmann, Leiter Abteilung Sozialpolitik  

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/oou9w9iiuwd08ou6qmh8ca7qd9hmfpuqrxow8g88szja/1929

